
Eine Verlängerung der Standzeit von Rei-
nigungsbädern wird neben einer opti-
mierten Anlagentechnik durch die Aufbe-
reitung der Medien über Schwerkraft-
ölabscheider, Cross-flow- oder Adsorp-
tionsfiltration oder Kombinationen der ge-
nannten Aufbereitungstechniken erzielt.
Wichtigster Punkt sind dabei an die An-
lagentechnik angepasste Reinigungssys-
teme. Konventionelle 1-Komponenten-
Reiniger enthalten neben den Gerüststof-

fen (Buildern) Alkalihydroxid, Phosphat,
Borat etc. einen Anteil an oberflächenak-
tiven Substanzen, meist anionische
und/oder nichtionische Tenside. 

Die Reiniger sind so ausgelegt, dass
über eine bestimmte Standzeit der Reini-
gungsbäder der Schmutz von der Werk-
stückoberfläche gelöst und im Reini-
gungsbad in Lösung gehalten werden
kann. Je nach Verschleppung des Reini-
gungsmediums ist eine Standzeit von 1

bis 8 Wochen erreichbar. Probleme treten
dann auf, wenn über die gesamte Stand-
zeit des Reinigungsbades eine gleichblei-
bende Reinigungsqualität erzielt werden
soll, da sich selbst bei Nachdosieren des
Reinigers durch die Ansammlung der
Verunreinigungen (Öl, Fett, Kühlschmier-
stoff, Pigment etc.) zum Standzeitende
hin die Reinigungsqualität deutlich ver-
schlechtert. 

Gleichbleibende Qualität

Ein Einsatz von Badpflegeeinrichtungen
wie die oben erwähnten Filtrations- oder
Ölabscheideverfahren ist nur bedingt
möglich, da neben den Verunreinigungen
auch Reinigerinhaltsstoffe (Builder und
Tenside) in unterschiedlichem Maß aus
dem Bad entfernt werden. Die Dosierung
des Reinigers führt damit entweder zu
einer Anreicherung an Gerüststoffen —
Aufsalzung (Bild 1) — oder bei Einhalten
der geeigneten Builderkonzentration zu
einer Verarmung an Tensiden. Beides
führt zu einer verminderten Reini-
gungsqualität trotz geringerer Belastung
des Reinigungsbades.

Durch den Einsatz von demulgierend
eingestellten 2-Komponenten-Reini-
gungssystemen, in denen Buildersub-

stanzen und Tensidgemische separat do-
siert werden, kann man die Aufsalzung
der Reinigungsbäder verhindern und eine
konstante Konzentration an oberflächen-
aktiven Bestandteilen im Reinigungsbad
sicherstellen. Dadurch wird in Kombina-
tion mit Reyclingmaßnahmen wie Ölab-
scheider und/oder Cross-flow-Filtration
eine gleichmäßig gute Reinigungsqualität
über eine deutlich längere Standzeit (6
bis 12 Monate) ermöglicht (Bild 2). 

Am Beispiel der Ölkonzentration kann
der Unterschied zwischen emulgieren-
dem 1-Komponenten-Reiniger und de-
mulgierendem 2-Komponenten-Reini-
gungssystem verdeutlicht werden. Im
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Fall des emulgierenden Reinigers werden
zum Standzeitende Ölkonzentrationen
von 30 bis 50 g/l gemessen, die zu
Rückbefettung und damit zu einem Ver-
lust an Reinigungsqualität führen. Durch
die demulgierend eingestellte Tensidmi-
schung des 2-Komponenten-Reinigungs-
systems verbleibt das Öl nicht im Reini-
gungsbad und kann über einen Ölab-
scheider abgetrennt werden, wodurch

nahezu konstante Ölgehalte von ca. 2 bis
5 g/l (bei Verwendung von Cross-flow-
Filtration < 1 g/l) erreicht werden.

Tensid- und Builder-Konzen-
trationen überwachen

Um die optimale Funktion und gleichblei-
bend gute Reinigungsqualität einer in die-
ser Weise betriebenen Anlage zu gewähr-

leisten, ist eine analytische Überwachung
der Builder- und Tensidkonzentration not-
wendig. Bei den Buildern bieten sich volu-
metrische Alkalitätsbestimmung, photo-
metrische Phosphatanalyse oder Leitfä-
higkeitsmessung an. Die Konzentration
der Tensidgemische ist über photometri-
sche Bestimmung, volumetrische Tensid-
analytik oder über die Messung der Ober-
flächenspannung kontrollierbar (Bild 3).

Durch die Kombination der Messung
der Leitfähigkeit und der Oberflächen-
spannung ist bei homogenem Schmutz-
eintrag (gleichbleibende Öle und/oder
Kühlschmierstoffe) eine Online-Analytik
durchführbar, die in Verbindung mit Do-
sierpumpen einen automatischen Betrieb
der Reinigungsanlage ermöglicht.

Ein demulgierend eingestelltes 2-Kom-
ponenten-System bietet in Kombination
mit der entsprechenden Aufbereitungs-
technik die Möglichkeit, ein Reinigungs-
bad über lange Zeit mit nahezu gleich-
bleibender Reinigungsqualität zu betrei-
ben. Der Verbrauch an Reiniger, der sich
aus Verschleppung und Verlust in der
Aufbereitung (z. B. an Öl gebundene Ten-
side) zusammensetzt, liegt — betrachtet
man die Gesamtlaufzeit — deutlich unter
dem eines emulgierenden 1-Kompo-
nenten-Reinigers.
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Bild 1. Aufsalzungs-
effekt bei Dosierung
eines 1-Komponen-

ten-Reinigers
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Bild 3. Messprinzip für die
Oberflächenspannung

Methode:
Blasendrucktensiometrie 
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Bild 2. Dosierung
eines modularen

Reinigungssystems:
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